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Gseend Si, eso!

Das sinnreiche Geburtstagsgeschenk

Unter den vielen tausend Geschenken

der französischen Kommunisten zum
70. Geburtstag von Väterchen Stalin
befand sich auch ein Fahrrad. An Hand
dieses Velos könnte nun Stalin seinem
Volk den Rücktritt erklären

(Mit einem Gläschen Wodka hinunterspülen!)
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Auch östlich des Vorhanges war letzten

Sommer stellenweise die Trockenheit

sehr grofj. In einem Bergdörfchen
blieb trotz mehrerer Bittprozessionen
der erbetene Regen aus. Die Bauern

bestürmten den Popen um neue
Bittgänge. Der Pope ging darauf mit den
Initianten in den Pfarrhof hinaus und
schaute lange hinauf nach der Wetterfahne

auf dem Kirchendach. Seufzend
erklärte er dann den Bauern, daf) nach
seiner Ueberzeugung im Moment wei-

Rascher wärmt
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tere Bitten zu Gott nichts nützen
würden! Solange Gott den Ostwind wehen
läfjt, sei keine Hoffnung auf Regen, und
die Felder müfjfen eben rot und dürr
bleiben; wenn aber endlich der Westwind

einsetze, werde auch der heifj
ersehnte Regen nicht länger ausbleiben!

Wenige Tage später wurde der Pope
verhaftet, und wegen öffentlich
dokumentiertem Titoismus zu zwanzig Jahren
Zwangsarbeit verurteilt!

P.S. Auch der Richter, der sich durch
das überaus milde Urfeil ebenfalls
verdächtig machte, soll inzwischen verhaftet

worden sein und sehe seiner
Aburteilung entgegen. Er sei übrigens in
allen Punkten geständig! Hansli
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